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VIA SON GIACHEN  
 

NR.  21 / 2009  
 
Redaktion: Sonja Weichelt, 7432 Zillis 
Email: sonja.weichelt@bluewin.ch  
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
 
Der Frühling ist nicht mehr weit und wir können bald 
wieder den Pilgerhut und –stab nehmen und uns auf 
die Wege machen. Ich ging kürzlich ein kleines 
Stück in der Nähe von Bern anlässlich der GV der 
Amis du Chemin de Saint-Jacques, doch darüber 
später. 
 Etwas noch in eigener Sache: Vor einiger Zeit ist 
mir der Computer ausgestiegen und damit verlor ich 
alle Dateien. Nach und nach habe ich sie wieder 
aufgebaut, jedoch fehlt mir immer noch das 
Mitteilungsblatt Nr. 3. Hätte jemand von Euch 
diese Nummer noch? Ich wäre dankbar. 
 
 

1. Neue Mitglieder 
 
Vreni Thomann, Domat-Ems, 
Reto Jäger, Rodels, 
Ignaz Demarmels, Siat. 
 
Herzlich willkommen ! 
 
2. Homepage 
 
Unser Verein ist auf SchweizMobil aufgeschaltet: 
 
http://www.wanderland.ch/de/routen.cfm

  
 
3. GV Les Amis du Chemin de Saint-Jacques / Die Freunde des Jakobsweges in Bern, 21,/22, 
März 2009 
 
Unter dem Motto, « GEMEINSAM PILGERN », trafen sich ca. 120 Mitglieder im Bahnhof Bern zur Wanderung auf 
dem Via Jacobi von Boll-Utzingen über den Dentenberg nach Gümligen, ein kleiner Teil des Luzerner 
Jakobsweges. Wie immer eine gute Organisation, das Gepäck konnten wir im Bahnhof abgeben und uns dann 
auf die Wanderung konzentrieren. In Gümligen besichtigten wir die Kirche  und hörten viel Interessantes über ihre 

Geschichte. Am Kirchenportal „begrüsste“ uns ein wunderschönes Kunstwerk, 
ein Pilgermantel mit Muschel und Stab aus Metall von Martin Stützle, ein 
Künstler aus dem Kanton Glarus. 
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Mit dem berühmten Worber „bloua Bähnli“ gings 
dann wieder zurück nach Bern, wo am Nachmittag 
die Versammlung – unterdessen mit 155 
Anwesenden - stattfand. Dazu einige Infos: 
 

• In Nr. 12 erwähnte ich ein vom Bundesamt 
für Kultur gutgeheissenes Inventar der 
Vereinigung von Jakobsgegenständen und 
Pilgerspuren in der Schweiz, für  welches 
u.a. auch Gegenstände aus dem Kanton 
Graubünden in Form von Fotos und 
Angaben willkommen wären. Dieses 
Inventar wird gelegentlich auf der 
Homepage erscheinen. Es wird noch auf  

 

ein  Echo des Kantons Graubünden 
gewartet..... 

 
• Aus der vor einem Jahr eröffneten 

Pilgerherberge St.Gallen, 
www.pilgerherberge-sg.ch, vernahmen wir, 
dass sie mit Erfolg geleitet wird, sie bis 
November 08, 300 Übernachtungen 
verzeichnen konnte. 

• Auch in Rapperswil wird Mitte Mai 09 eine 
Pilgerunterkunft eröffnet. 

 
 
 

Koordination der Tätigkeiten der Jakobspilger in der Schweiz / Neues Projekt 
 
Um bessere Kenntnisse und gemeinsame Ziele der verschiedenen Jakobswegorganisationen in der Schweiz zu 
koordinieren, ist die Idee einer zukünftigen Dachorganisation entstanden. 
 

 
 

 
Dazu haben einige Personen aus dem Vorstand mit 
der Jakobsweg.ch, dem Pilgerzentrum St. Jakob in 
Zürich, der Pilgerherberge Rapperswil, Josef 
Schönauer und Pius Süss schon einige Sitzungen 
gehabt. Die Ziele sind eine Koordination aller 
Jakobswegaktivitäten der Schweiz herzustellen, 
ohne die Identität der verschiedenen Gruppen zu 
verlieren, also keine Fusion. Von Bedeutung wären 
ein Informationsaustausch und vor allem 
Doppelspurigkeiten und Üeberlappungen zu 
vermeiden. Durch ein gemeinsames Vorgehen für 
unsere Pilgertradition könnte man die zukünftigen 
Aufgaben sicher effizienter angehen und bessere 
Ziele erreichen. Die Dachorganisation – ein Name 
muss noch gefunden werden – könnte sich z.B. 
auch nach aussen (Osten) so gut positionieren. 
 
Zum Beispiel: 
 

• GEMEINSAME PROJEKTE: Projekte von 
gemeinsamen Interesse, die gemeinsam 
realisiert und gemeinsam verantwortet 
werden. (z.B. Pilgerjahr 2010). 

• BETEILIGUNGSPROJEKTE: Projekte von 
allgemeinem  Interesse, die von einer 

beteiligten Organisation organisiert und 
von anderen Organisationen partitiv 
mitgetragen werden. 

• EIGENE PROJEKTE: Projekte im Interesse 
der betreffenden Organisation, welche das 
Projekt realisiert und verantwortet. 

 
Am schweizerischen Pilgerpass würden sich z.B. 
alle Organisationen mit jeweiligem eigenem Logo 
beteiligen. 
 
Nach einigen Diskussionen – pro und contra – 
erfolgte eine Abstimmung, ob die Versammlung 
dem oben erwähnten Ausschuss das Vertrauen 
entgegen bringen würde, um weiterhin in Richtung 
Dachorganisation zu arbeiten. Es wurde 
beschlossen, am Projekt weiterarbeiten zu lassen. 
Bis zur nächsten GV werden konkretere Details 
präsentiert, die Statuten bis Ende März 09 
entworfen. 
 
Ende der Versammlung. 
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Am Sonntagmorgen besuchten wir einen 
ökumenischen Pilgergottesdienst in der 
Französischen Kirche und nach entweder einem 
Altstadtbummel oder Besuch des Paul Klee 
Museums hiess es nach dem Mittagessen schon 
wieder Abschied nehmen. 
 

Ein herzliches Dankeschön für die sehr gute 
Organisation! 
 
 
 
 
 
 

4. Bücher

 

 
 
 
Aus der Serie „Outdoor“: 
 
DEUTSCHLAND FRANKREICH 
Jakobsweg Trier – Le Puy 
IBSN 978-3-86686-211-1 
Erste Auflage 2009-04-03 
 
Jakobsweg Trier – Vézelay 
ISBN 978-3-86686-257-9 
Erste Auflage 2009-04-03 
 
 
 
 

 
 
 
NORDSPANIEN : Jakobsweg 
Camino Primitivo 
ISBN 978-3-86686-264-7 
3. überarbeitete Auflage 2009 
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Links : 
 

 

Les Amis du chemin de Saint - Jacques: 
www.chemin-de-stjacques.ch 
 
Pilgerzentrum St. Jakob: 
www.jakobspilger.ch 
 
Verein Jakobsweg Graubünden: 
www.jakobsweg-gr.ch 
 
Jakobsweg Schweiz: 
www.jakobsweg.ch 
 
Europäische Jakobswege: 
www.jakobswege.net 
 
Pilgerherberge: 
www.maerstetten.ch 
 
 
www.pilgerbegleitung.ch    
 
SchweizMobil:www.wanderland.ch/de/routen_detail.
cfm?id=315939&tour=route&art=lokal 

 
Österreich: 
www.pilgern.at/cms/index.php?page_new=100 
00 
 
Transnational: 
www.jakobswege.net 
 
Tirol: 
www.jakobsweg-tirol.net 
 
 
Schweiz Tourismus: 
www.myswitzerland.com/de/offer-
About_topAttractions-Sports-8851.htm 
 
Polen: 
www.camino.net.pl 
 
 
Ein herzliches ULTREÏA und liebe Grüsse, 
 
Sonja Weichelt, Zillis

 


